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Der Bezirtdaudfduf bejtimmt im Falle der Genehmigung, von weldjem Jeit-
punft ab fpiteftend die Tilgung eingutveten hat.

IL

Die Vorfdyriften in Nv, II und III ded Gefetsed vom 11. November 1914,
beteffend voriibergehende Abdnberungen bed Einfommenfteners und ded Erglingungs-
fteuergefetses, finden auf bad Verfahren zur Herangiehung ded Einfommens zu
den Gemeindeftenern entfpredjende Antwendung.

Der Antrag ded Stenerpflidhtigen auf anbertveite Feftftellung bed Cinfommens
ift hinfidtlic) ber Gemeindeftenern an den Gemeindevorftand ju vidten. €8 rwird
baviiber von ber Gemeindevertretung ent{djieden. Jm iibrigen vidytet fih dad Ber-
fahren nad)y ven Vorfdyrijten in Art. 141, 142 der Gemeindeordiung.

Urtundlid) Baben LWir bdiefed Gefes verfafjung@mifig vollzichen und mit
Unferem StaatSinfiegel verjeben lafjen.

So gefhehen und gegeben

Weimar, den 20. November 1914,

Jm Namen und Aujtrag Unfered Herrn Gemahls,
RKoniglichen Hoheit und Liebben.

Feobora,
Rothe. Ouuning, Unteutid.

(Nr. 169.) Minifterialbetanntmadjung, betr. Hodjtyreife jiir Speifefartoffeln.

glm 28. Jovember 1914 tritt bie Befanntmadpung bded Reidhfanzlerd vom
23. November 1914 (Reidhd-Gefepblatt &S, 483) itber die Hodyftpreife fiiv Speifer
fartoffeln in SKraft.

Unter Begugnahme anf diefe Befanntmadyung wird hievdured) folgended befannt
gemadyt :

1. Den Sorten Daber, Jmperator, magnum bonum, up to date werben
gleichgeftellt die Sorten: Bruce, Bund bder Landwivte, Fiivjtentrone, Eldorado,
Haffia, Jnduftvie, Bohms Erfolg, Wohltmann, Reidstangler, Mithlhanjer Kavtoffel.
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2. 8u ben Salatfartoffeln gehoven die Sorten: iweiffe Sed)dwodjeitnicven-
fartoffel, Julinieventavtoffel, Mausddyen, Cafjcler Hirndjen.

3. Die Miniftevialverorduung vom 1. November 1914 1diber Hoidjtpreife im
RKartoffeltletnandel bleibt bejtehen. Sie wird aufgehoben nur infoweit, ald nad)
§ 1 AL, 3 und 4 ber Vefanutmadyung ded Reidystanzlerd vom 23. November 1914
Lerfdufe von Produgenten und ihnen Gleidygeftellten, yeldje eine Tonne (20 Jentuer)
fiberfteigen, ben duvd) bie Vefanntmadpung ded Neichstanzlerd fejtgefepten Hodyit-
preifen unterliegen, and) wenn der Verfauf mit ben Vevbraudyern oder foldhen Unter-
nehmern abgefdhloffen wird, bie die Kartoffeln zum Selbjtloftenpreid an die Ver-
braucher abgeben.

Weimar, den 28, November 1914,

®rofheryoglidh Sadfifhes Staatdsminifterium,
Departement ded Jnnern.
Anteut(dh.

(Mr. 160.) Minifterialverorbnung vom 23. November 1914 iiber Crnennung von Sadjverftindigen
fite Faheftublpriifungen.

QIIB Sadyverftandige fiiv Fahrjtuhlpriifungen nad) § 37 der Minifterialverordmung

vom 22. April 1914 iiber die Eiuriditung und den BVetrieb von Wufziigen (Falbr-

ftithlen) — Regierungsblatt &S. 177 — werden die gur Pritfung von Damypfleffeln

ftaatlich evmddytigten Jugenienve ded Thiivingifchen Bercind fitr Dampfteffelbetrich

in ®otha auj LWiderruf anerfaunnt.

Weimar, ben 23. November 1914,

®rofiherjoglich Gddfifdes Staatdminifterium,
Departement des Jnnern.
Anteut{dp.

(Nx. 161.) JInhaltdverzeidnid aud dem JBeniralblatt filr bad Deutjcdhe Reid).

Dad bb. Stitd de3 Gentralblattes fiir Das Deut{he Reid) enthidlt auf:
. bb1. Ubdnberungen der Ausfithrungdeftimmungen A und C um Sdyladjtviel-
und gleijd)befdyarngefetse.
» 552, Anderung und Grgingung ded Warenverzeidynified zum Jolltarif und der
Unleitung fiiv dbie Jollabfertigung.

Dk Wermard!her Werdag @ nedo P behnn,
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	(Nr. 159.) Ministerialbekanntmachung, betr. Höchstpreise für Speisekartoffeln.

